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Beilage zu Ar. 38 des„Enzthiiler."
Samstag den 29. März 1879.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

hasersreie,

Kleesamen,
ewigen und dreiblättrigen, empfiehlt

LiU8t » V Qu8llI » UVk
bei der Post.

"" W i l d b a

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein rechtschaffenes und gebildetes Mäd¬

chen. welches sich den Haus- und Feld¬
geschäften willig unterzieht, findet sofort
eine gute Stelle in Nr. 44.

B i r k e n f e l d.
Für die eingetretene Verbrauchszeit bringe

meinen
Feldergyps

pro 20 Liter 26
in empfehlende Erinnerung.

kd. «Ltruer, Mühlebefitzer.
Unterlengenhardt.

Kirkene Wagnerstangeu-Uerkaus.
Montag  den 31. März,

Mittags 1 Uhr
verkauft der Unterzeichnete bei Wirth
Schö'nhardt

200 Stück schöne birkene Stangen von
9—14 m Länge.

Waldschütz Kübler von dort zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

kopp, Zlmmermelster._

Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trom¬
mel, Glocken, Caffagnetlen, Himmel-
stimmen, Harfenspiel rc.

8 K»LSl«Lo8vi»
2 bis 16 Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenständer, Schwei¬
zerhäuschen, Photographiealdums,
Schreibzeugs, Handichuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen, Cigarren-
Etuis , Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
das Neueste empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
kkL » Alle angebotenen Werke,

in denen mein Name nicht steht, sind
fremde;  empf. Jedermann direkten
Bezug, illustr. Preislisten sende franko.

in reieber b.usvvnbi emxüeblt
FÄK. Neeli

Ii'Iutkrprölö ' IN6 lutorxiotsr
krsurv8i8kde83ouruuIk.Veut8«'de>Kuxli8klie8 Journal kür Veut8edv

mit erläuternden ^ nwerkunZen unci ulxbubetisebem Voeubuluire,
sorvie mit Zanir neuer, v e r v o I l k o m mneter ^ ussxraebebexeiebnunA

tur dus LnZIisebe,
Leit 1. duni 1877 berrtusxeZeben vou L stlI b 8ÜANLK

Krisiebtertsts und virksumste Nilksmittel bei Krlernunx der t'run/osiseben
und enZIiseben Lprucke, namentlieir tür dus Lelbststudium vnd bei Vorbereitung
aut' LxLlniua (Linjälnig-brei^ illige) ; riugleieb unxiebendste und erkolgreiebste
Iranirösiseke und engiiseke beetüre ^ur Hebung und Unterhaltung, dureb die

be8ondere Kinriebtung 8ebon bei den be8ekeiden8ten Kenntnissen in
erspriesslicbster IVeise verrvendkar.

Inbalt (bei beiden Llättern vollständig ver8ebieden) : dbgesgesebiebte,
belletri8ti86ke, populärvvissensebsftlieke und vermi8ebte Vut'sätxe , gediegene
Novellen, intere88ant6 kroeesse ete. IVöebsntbeb eine Kummer. tzuartal-
preis  tür zedes cker beiden dournale bei der Post , dein Luebbandel, sovis
direkt unter Lund I 75 (— l ti. 5 kr. ö. >V.) Preis eine8 einrelnen
blonats direet 60 L — tzuartulantang : danuar, Kpril, duli, Oetober ; dock
eind zederneit Kaelibestellungen xulässig. — Proben uminern gratis. — In¬
serats (a 25 die 4spaltjg6 petitxeile) bei dem ausgedehnten, bereits
über ganr veutsekland und Oesterreieb-IIngarn sieb erstreckenden Leserkreise
von ertolgreiebster Wirkung.

KdenKoben  in der ba^er. Ubeinpkalr.

Trichilien-Minosrop
zur Untersuchung des Fleisches auf
Trichine», sowie aller anderen Nah¬
rungsmittel, Naturprodukte rc.

«F» .VF». F
Jedes dieser Microscope ist mit

einem Probeobjekt versehen, welches
sofortige Prüfung gestattet; jedem ist
eine Gebrauchsanweisung beigegeben.

Gegen Einiendung oder Nachnahme
des Betrages zu beziehen von
EH. AlüHl s Verlag in Neu-Ulm

auf die
OI»r «»nLK.

Vutsrks.ltuu88- 11 LULSiZS-ölLtt.
Das Blatt erscheint jeden Sonntag,

enthält Novellen und Erzählungen, sowie
insbesondere illustrirte Mittheilungen aus
UlmS Vergangenheit und Gegenwart.

Abonnementspreis 25 ^ pro Vierteljahr.

6 esangbüeber , besebücber
uud alle soustigeu Lebulbüeber  bei

Eanxlei-, Ooueept-, Kartell-, Köseb-,
kaek-, ksus-, kost-, Leiden-, Ilmsedlag-
uud ^eieben-

8tllttFLrter kkeräewLrkt-l.ov8e
a 1 cM bei Jak . M e e h.

Auf Grund der thatsächlich erzielten Heil¬
erfolge kann da - bereit - in 11V . Ausl , erschienene
reiMaffrirle Buch : „ vr . Vliry 'S Nalurheilm «-
Ihode " *), allen Kranken auf 's Wärmste zur An¬
schaffung empfohlen werden . In diesem S44 Seiten
starken Werke findet ein Jeder , gleichviel an welcher
Krankheit leidend , tausendfach bewährte , leicht zu
befolgende Rathschläge , die , wie zahllose Dank¬
schreiben beweisen , oft selbst Gchwerkranken noch
Hilfe — Heilung brachten . ES gebe daher kein
Kranker , sollt« sein Zustand auch hoffnungslos er-

. scheinen oder die bi- her angewendeten Mittel ohne^
^vGrfolg geblieben sein , die Hoffnung

^Um einen Jeden zu überzeugen , ver - ^
.sendet kichter' s Vrriaar -Lnslalt in^

.Leipzig , auf Wunsch eirien^
^ ! ii6 Seiten starken^

in gevvöbnlioben dis xu den besten Lor¬
ten, vobei kür̂ iederverkäuker bestens
geeignete Lebreib- und Lriekpaxiere,
empüeblt dak. bleek.
öoooooooooooooo

^gratis und^
franeo.

*) Preis 1 »kL, vorräthig in Jos. Krans 's
iuchhandl., Pforzheim, welche dasselbe gegen1-/»L
0^ in Briefmarken franco überallhin versendet.

0 Aus der Schweiz
0 äem Lmiäe äee ieilfllmell Firäirier llnä Kurorik.
^ Unterzeichneter bescheinigt, daß der
0Uaycr' sihe writzc Lruksyriip
0 (Frucht-Druftsaft)
0 für einen hartnäckigen Husten.ausgezeich-
X nete Dienste geleistet hat.
V Alten darf  bei Lachen,
ö Leonhard ^ noöet, Gemeinderath.
X Lager von obigem Haus- und Genuß-
0 mittel hält zu Fabrikpreisen
0 Carl Büxcnstein. Neuenbürg.
0 Chrn. Wildbrett. Wildbsd.

ooooooooooo
ooooooooooooooc»
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Allen praktischen Landwirthen dringend empfohlen.
"" Die

Allgemrmr Zcit»»s f. dciiische Land- ». Forjimrthk,
welche bereits im 44. Jahrgang wöchentlich2 Mal erscheint, empfiehlt sich
durch gediegenen reichhaltigen Inhalt allen

praktischen Landwirthen
zum Abonnement.

Bestellungen nehmen sämmtlichs Buchhandlungen und Postanstalten zum
Preise von 4 Mark per Quartal entgegen; von der Expedition direkt bezogen
8 Mark per Semester. Zugleich ist sie ein

Kentral-Knnoncenölatl
sür alle auf das landwirthschaftliche Publikum berechneten Inserate, da sie
unter den Landwirthen des ganzen deutschen Reichs stark verbreitet ist und
die Zahl der Leser nach Taufenden zählt.

Inscrtionvpreis nur 30 Pf. pro Petiheile.
Namentlich sei sie allen Maschinenfabrikanten, Gärtnern, Samen- und

Vieh Händlern, Dünger-Fabrikanten, Güter-Agenten re. als erfolgreichstes
Jnsertwns-Organ empfohlen; auch für Guts-Verkäufe, Verpachtungen, Sub-
bastatione», wie Stellengesuche und Angebote, sowie Verkauf und Gesuche
von Pferden, Kühen, Schafen rc. dürfte es ein wirksameres Organ nicht geben.

Probe -Nummern
der 2 Mal wöchentlich in l ' /r bis
pro Quartal, gratis und franco,

kerli'n IV, Körnerstraße 24.

Bogen erscheinenden Zeitung, 4 Mark

Lsrlmer
e sp e n.

38,000 Exemplare!
Zu äe» ßeließtestell Mhbksiterll JellMlln̂s

g!örenä.
Pächter des Znseratentheils:
Aillwnccn-Expedition

GLvii »vr,

Auflage« deutscher Wodenzeitungeu. Die
Allgem. Literar. Correlpondenz schreibt: „Aus
dem Börsenblatt für.den Deutschen Buchhandel"
entnahmen wir vor Kurzem eine(auch in unser
Blatt übergegangene) statistische Uebersicht über
die Verbreitung unserer deutschen Moden¬
zeitungen. Nicht wenig glänzten darin die
„Modenwefi" mit ihrer ungeheuren Auflage und
die noch jugendliche„Jllustrirte Frauenzeilung".
Andere Moden-Zeitungen traten bald dagegen
auf, und unter ihnen hat die Aktien-Gesellschaft
des „Bazar" (der mit nur 60,000 Auflage
figurirte) in allen Blättern die Angabe jener
Notiz zu entkräften gesucht, indem sie ihre eigene
Erwiderung als diejenige des „für diese Frage
competenten Börsenblattes" ausgiebt. Der Ein¬
sender jener ersten Notiz bleibt indessen laut
Börsenblatt vom 20. Januar bei seinen An¬
gaben stehen und darnach hat auch weder„Ba¬
zar",-noch ein anderes Journal den Beweis ge¬
führt für die Richtigkeit anderer Zahlen, als die
zuerst auch von uns mitgetheilten, obwohl in¬
zwischen fast zwei Monate vergangen find. Für
„Modenwelt" und„Frauenzeitung" indessen er¬
schienen im Börsenblatts von 27. Januar die
unumstößlichen Zeugnisse sür ihre wirkliche Auf¬
lage allein in deutscher Sprache von zusammen279,750." —

Wir erinnern uns hierbei einer anderen
Selbstempfehlung des „Bazar". Derselbe war
auf der Ausstellung zu Philadelphia 1876 als
einzige deutsche Moden-Zeitung vertreten, und
die Jury äußerte sich über ihn: Reing üsekul
illustrateä psrioäicäl („Laesr"), establisbecl
1860, zu Deutsch: eine brauchbare jllustrirte
Zeitschrift(„Bazar"), gegründet 186o. Danach
empfahl sich nun der Bazar als „die einzige

Moden-Zeitung, welche auf der Ausstellung in
Philadelphia prämiirt ist", und machte weiter in
den öffentlichen Blättern bekannt: Laut der beim
Reichskanzleramt eingegangenen officiellen Liste
der aus der Ausstellung zu Piiiladeiphia prämiie¬
ren Zeitungen ist dem Bazar „als der tonan¬
gebenden, reichhaltigsten und practischsten Moden-
und Muster-Zeitung von der Jury die Verdienst-
Medaille zugesprochen worden". Hinterher brachte
freilich die Berliner Aörsenzeitung den authenti¬
schen Wortlaut des Preisrichterspruches, wie er
oben steht.

Das Bureau sür Arbeitsnachweis in
Stuttgart  hat seinen Rechenschafts¬
bericht für das Jahr 1878 erstattet. Dar¬
nach wurden in diesem Jahr von Arbeit¬
gebern 4372 Arbeitergesuche ausgegeben
und an 8471 Arbeiter Arbeilsanweisungen
ausgestellt. Es wurden also im Ganzen
12,843 Gesuche vermittelt. Der Bericht
gibt die Zahlen an, mit welchen bei diesen
Gesuchen die einzelnen Gewerbe seitens
der Arbeitgeber und Arbeiter vertreten sind;

jman ersieht daraus, daß das Angebot von
Arbeit fast bei allen Gewerben weit hinler
der Nachfrage nach Arbeit zurückdleibt. Die
meisten Gesuche von beiden Seiten kamen
ein bei den Schreinern, nämlich 627 seitens
der Arbeitgeber und 1533 seitens der Ar.
beiter, dann kommen die Schuhmacher mit
605 und 1142, die Tag- und Fabrikarbeiter
Lausburscheu. s. w. mit 538 und 115g.'
Es mag an diesen Zahlen genügen, z»
denen mir übrigens noch ausdrücklich dr-
merken wollen, daß sie ein vollständiger
Bild von Angebot und Nachfrage nicht
geben können, da es sich nur um die Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer handelt, welche
die Vermittelung des Bureau in Anspruch
nehmen; die Unvollständigkeit zeigt sich
insbesondere an der Rubrik, in welcher die
Kanfleute ausgeführt sind. — Reiieunter-
stützungen haben erhalten 11,650 Durch¬
reisende mit zusammen 5908 Mark 30 Psg.
Somit hat das Bureau im Ganzen 24,493
Geschäfisnumern erledigt. — Nicht un-
inleressant ist die Zusammenstellung der
von dem Bureau in den 5 vorhergegange¬
nen Jahren erledigten Gcschäslsnumern.
Man sieht daraus, daß die Arbeiter- md
die Arbeitsgesuche etwa in gleichem Ver-
hältniß stetig ab-, die Unterstützungen da¬
gegen rapid Zunahmen. Seil seiner Grün¬
dung im Juli 1865 hat das Bureau 264,832
Geichäftsnumerii erledigt, woneben »och
Tausende von Arbeitern in uneigennützigster
Weise berathen wurden. „Es erscheint
darnach, schließt der Bericht, zweifellos,
daß das Bureau für Arbeit-Nachweis nicht
blos einem öffentlichen Bedürfniß entspricht,
sondern zu den unentbehrtichsten und ge¬
meinnützigsten Instituten der hiesigen Stadt
zählt. Zu einer günstigeren Gestaltung
feiner finanziellen Verhältnisse(die Jahres¬
rechnung schließt mit einem Defizit von
765 cM) bedarf es aber immer noch mehr
der Unterstützung des Gewerbe- undHaudels-
standes und der Freunde gemeinnütziger
Unlernehmungen, sei es durch Ertheilung
von Arbeitergesuchenoder Zuwendung von
Abonnements- und Jahresbeiträgen, »m
welche Unterstützung hiermit angelegentlichst
gebeten wird."

Liulaöung zum"Msuuemeirt auf de» -Luzthäker
für das zweite Quartal 1879.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind srenndlichst gebeten, ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig auszugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirkdurch die Kgl. Postanstaltm. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar hei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach, Hcrrenalb, Höfen, Licbciizrll» Neuenbürg und Wild¬
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Neichspostgesetze, »ach, welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes ün O beramtsverkehr  halbjährlich2 Mrk.
50 Psg., viertelst 1 Mrk. 25 Psg., außerhalb des Bezirks  halbst 2 Mrk.
90 Psg., viertelj. 1 Mrk. 45 Psg. ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, find um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Compe¬
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Psg. ; bei Re-
daktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Psg. Die Redaktion des Enzthäler.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak-  M e e h in Neuenbürg.
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